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Paulus wird oft als der neutestamentarische
Frauenfeind schlechthin dargestellt, andererseits
gegen eben diesen Vorwurf glühend verteidigt.

Was also sagt der Blick auf die betreffenden
Textstellen?

War Paulus frauenfeindlich?

Sucht man in den Paulusbriefen nach Belegen für
eine positive Antwort auf diese Frage, findet man
sie.

Denn würde man mir z.B. während einer
Konferenz sagen, ich solle "in der Versammlung
schweigen" (1Kor 14,34) und mich stattdessen lie-
ber  "still und in aller Unterordnung belehren las-
sen" (1Tim 2,11), mich meinen Beruf nicht ausü-
ben lassen wollen: "Dass eine Frau lehrt, erlaube
ich nicht,…" (1Tim 2,12), mir das Kopftuch ver-
ordnen: "eine Frau aber entehrt ihr Haupt, wenn sie
betet oder prophetisch redet und dabei ihr Haupt
nicht verhüllt", mir meine Kleidung betreffend
sagen, ich solle mich "anständig, bescheiden und
zurückhaltend kleiden" (1 Tim 2,9), mir
Fortbildung verweigern, "wenn sie etwas wissen
wollen, dann sollen sie zu Hause ihre Männer fra-
gen" (1 Kor 14,35), mir klarmachen möchte, wie
das Verhältnis zwischen mir und meinem Mann zu
sein hat "Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern
unter wie dem Herrn (Christus); denn der Mann ist
das Haupt der Frau" (Eph 5,23), und mir zu guter
Letzt noch erklärt, dass sich diese Unterordnung
einerseits aus der natürlichen Schöpfungsordnung
ergibt "denn zuerst wurde Adam erschaffen,
danach Eva", andererseits aber aus der eigenen
Schuld resultiert "und nicht Adam wurde verführt,
sondern die Frau ließ sich verführen und übertrat
das Gebot", dann würde ich die Person, die so
redet, auch für frauenfeindlich halten. Da wäre
auch folgende Rettung für mein Fehlverhalten kein
Trost: "... Sie wird aber dadurch gerettet werden,
dass sie Kinder zur Welt bringt, wenn sie in
Glaube, Liebe und Heiligkeit ein besonnenes
Leben führt" ( 1Tim  2,14-15).

Ein kleiner Schönheitsfehler aber hindert uns
daran, Paulus in aller Behaglichkeit ungestört für
frauenfeindlich halten zu können: er sitzt nicht bei
uns in der Konferenz, sondern er lebte vor 2000
Jahren.

…sollen die Frauen; es ist ihnen nicht gestattet zu
reden. Sie sollen sich unterordnen, wie auch das
Gesetz es fordert (1Kor14,34).

...wie auch Christus das Haupt der Kirche ist; er
hat sie gerettet, denn sie ist sein Leib. Wie aber die
Kirche sich Christus unterordnet, sollen sich die
Frauen in allem den Männern unterordnen (Eph
5,23-24).

…auch nicht, dass sie über ihren Mann herrscht;
sie soll sich still verhalten.

Möchte man hingegen Paulus in Bezug auf den
Vorwurf der Frauenfeindlichkeit verteidigen, fin-
den sich auch dafür Belege.

"Ich empfehle euch unsere Schwester Phöbe,…
Nehmt sie im Namen des Herrn auf…und steht ihr
in jeder Sache bei, in der sie euch braucht; sie
selbst hat vielen, darunter auch mir geholfen.
Grüßt Priska und Aquila, meine Mitarbeiter in
Christus Jesus, die für mich ihr eigenes Leben aufs
Spiel gesetzt haben; nicht allein ich, sondern alle
Gemeinden der Heiden sind ihnen
dankbar….Grüßt Maria, die für euch viel Mühe
auf sich genommen hat. Grüßt Tryphäna und
Tryphosa, die für den Herrn viel Mühe auf sich
nehmen. Grüßt die liebe Persis; sie hat für den
Herrn große Mühe auf sich genommen. Grüßt
Rufus,…grüßt seine Mutter, die auch mir zur
Mutter geworden ist"...usw. (Röm 16,1-13).

Liebevoll, dankend und wertschätzend klingt, wie
Paulus der Frauen gedenkt, die tatkräftig in den
Gemeinden mitarbeiten und ihn dabei, wie er
selbst sagt, mit viel Mühe und manchmal unter
Einsatz ihres eigenen Lebens im Kampf für das
Evangelium unterstützen.

Besonders aber in seiner Theologie spricht Paulus
nicht von Unterordnung. Bei den auf Christus
Getauften gibt es "nicht Mann und Frau; denn ihr
seid einer in Christus Jesus" (Gal 3,28). Denn Gott
hat gesprochen: Dann will ich euch aufnehmen
und euer Vater sein und ihr sollt meine Söhne und
Töchter sein (2Kor 6,16-18).

(Versuch einer Reflexion über den auf die
Textstellen geworfenen Blick folgt.)
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